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Die Regionalbibliographie als Bibliographie von 
Historikern für Historiker 

• Bibliographie der Württembergischen Geschichte  

• Bibliographie der Badischen Geschichte  

• Bibliographie der Niedersächsischen Geschichte  

• Geschichtliche Bibliographie von Mecklenburg 

• Bibliographie der Sächsischen Geschichte 

• Westfälische Bibliographie zur Geschichte, Landeskunde 

      und Volkskunde 

• Bibliographie zur oberösterreichischen Geschichte 

• Bibliographie der Geschichte von Ost- und Westpreußen 

• …….. 
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Merkmale einer Landesbibliographie (1) 

Eine Landesbibliographie erschließt Dokumente über 
– das gesamte Bundesland 

– einzelne Orte und Regionen 

– die mit dem Land verbundenen Persönlichkeiten (die in dem Land 
geboren und/oder gestorben sind oder eine geraume Zeit (z.B. 10 
Jahre) gelebt und/oder Bleibendes hinterlassen haben) 

 

Eine Landesbibliographie berücksichtigt 
– die meisten Literaturgattungen 

– die meisten Medienarten   

– die explizit ausgeschlossenen können z.B. sein: Zeitungsartikel, 
Webseiten 
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Merkmale einer Landesbibliographie (2) 

Die Erfassung der Dokumente basiert auf  Regeln und 
Standards  

– größtmögliche Aktualität 

– Autopsieprinzip 

– RAK-WB, RSWK, GND 

 

Die sachliche Erschließung der Dokumente erfolgt 
– systematisch (Klassifikation)  
– verbal (Schlagwortvergabe nach RSWK) 
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Merkmale einer Landesbibliographie (3) 

Die Veröffentlichung regionalen Schrifttums durchlief mehrere 
Stufen. Die Anzeige erfolgte bzw. erfolgt 
• in regionalen historische Zeitschriften 

• in abgeschlossenen oder laufenden selbständig erscheinenden 
Bibliographiebänden 

• in internen und externen Datenbanken 

• im Internet als separater Web-OPAC 

• in der VDL als gemeinsame Rechercheplattform 

• in landesgeschichtlichen oder sonstigen Systemumgebungen 

08.04.2013 Dr. Ludger Syré 6 



Die Datenbanken der deutschen Landesbibliographien  

Bundesland  Datensätze Berichtszeitraum 

 

Baden-Württemberg  312.000  1979 ff 

Bayern   443.000  1988 ff 

Berlin   68.000  1985 ff 

Brandenburg  62.000  1993 ff 

Hamburg   154.500  1938-1970, 1972 ff 

Hessen   218.000  1974 ff 

Mecklenburg-Vorpommern 373.000  keine Berichtsgrenze 

Niedersachsen  153.000  1979 ff 

Nordrhein-Westfalen  300.000  1983 ff 

Rheinland-Pfalz  376.000  keine Berichtsgrenze 

Saarland   75.000  1991 ff 

Sachsen   358.000  keine Berichtsgrenze 

Sachsen-Anhalt  169.000  1960 ff 

Schleswig-Holstein  90.000  1987 ff 

Thüringen   95.000  1991 ff 







Vorteile der VDL-Suche 

• historische Grenzveränderungen 

• territoriale Überschneidungen 

• unklare regionale Zuordnungen 

• grenzüberschreitende Phänomene 

• mobilitätsfreudige Personen  

• regional nicht eingegrenzte  Fragestellungen 
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    LEO-BW in Zahlen 
 

18 Projektpartner  - 1,36 Millionen LEO-BW-Objekte insgesamt  

 Enthalten sind Informationen über:   

 

• 26.500 Orte 

• 40.000 Personen 

• 7.600  Kulturdenkmäler 

• 1.700 Museumsobjekte 

• 5.300 digitalisierte Handschriften und Bücher 

• 10.200 Porträts 

• 42.100  Ortsansichten und Luftbilder 

• 60.000 Statistikgrafiken und -tabellen  

• 1.100 Gemeindewappen 

• 1.100 Biografien 

• 734.000 Literaturhinweise 

• 452.000 Archivfindmittel  (z.T. mit Digitalisaten) 

• 4.200 Auswandererlisten mit ca. 300.000 Einzelnennungen 

• 730 Klosterbeschreibungen 

• 60 Videoclips 

• 6.500 Urkunden 

• 100 literarische Museen 

• 70 NS-Gedenkstätten 

• 16 3-D-Objekte 
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1526 = Zeitschrift für Archäologie 
des Mittelalters 
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Aufbau einer Personendokumentation 

Merkmale einer Personendatenbank können sein: 

 
• vom Nebenprodukt der Bibliographiebearbeitung zum eigenständigen 

Angebot 

• eingebunden in unterschiedliche Aggregatorensysteme 

• vernetzt durch Verlinkung mit anderen  Internetquellen 

• Lebensdaten tabellarisch, Lebenslauf im Volltext, Porträts aller Art, 
Literaturnachweise, GND-Normdaten 

• ausgefeiltes Rechercheinstrumentarium 
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Thesenförmige Zusammenfassung (1) 

Die Landesbibliographie der Zukunft 

• stellt kein ausschließlich separat angebotenes 
Rechercheinstrument mehr dar, sondern ist in 
bibliothekarische, geschichtswissenschaftliche, 
landeskundliche Informationsangebote oder sonstige 
Internetquellen eingebunden, z.B. in 
 einen regionalen Bibliotheksverbund, in dem sie auch produziert wird 

 ein landeskundliches Informationsportal 

 virtuelle Fachbibliotheken 
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Thesenförmige Zusammenfassung (2) 

Die Landesbibliographie der Zukunft  

• verzeichnet neben den herkömmlichen Materialarten und 
Literaturgattungen alle Arten elektronischer Publikationen, 
deren Langzeitverfügbarkeit gesichert ist, z.B. 
  E-Books, E-Journals, E-Paper 
  elektronische Hochschulschriften 
  PDF-Dateien landeskundlichen Inhalts 
  archivierte Webseiten    
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Thesenförmige Zusammenfassung (3) 

Die Landesbibliographie der Zukunft 

• stellt nicht ausschließlich bibliographische Literaturnachweise 
(„Titelaufnahmen“) zur Verfügung, sondern eine breite Palette 
zusätzlicher Informationen durch Links auf Volltexte und 
andere Internetressourcen, z.B. 
  Inhaltsverzeichnisse 
  Abstracts 
  Rezensionen 
  Elektronische Publikationen 
  Digitalisate (Retrodigitalisate) 
  Wikipedia-Artikel 
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Thesenförmige Zusammenfassung (4) 

Die Landesbibliographie der Zukunft  

• bietet dem Benutzer zur Recherche einen hochperformanten 
Web-OPAC mit vielseitigen Sucheinstiegen, guten 
Navigationsmöglichkeiten und allen das Rechercheergebnis 
beeinflussenden Funktionen an, z.B.  
  Standardsuche, Expertensuche 

  Registersuche, Systematiksuche 

  Flexible Kategorienauswahl 

  Boolsche Operatoren 

  Eingrenzungskriterien 

  Suchhistorie 
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Thesenförmige Zusammenfassung (5) 

Die Landesbibliographie der Zukunft  

• überzeugt durch nutzerfreundliche Darstellung der 
gefundenen Informationen, z.B. 
  Listen- und Einzeldarstellung 

  Selektion von Anzeigeformaten 

  Neuerwerbungsliste 

  Materialart-Pictogramme 

  Bucheinbandbilder 
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Thesenförmige Zusammenfassung (6) 

Die Landesbibliographie der Zukunft  

• unterstützt den Benutzer bei der Recherche, bei der 
Literatursuche und der Weiterverarbeitung gefundener 
Literaturstellen durch weitere Dienste, z.B.  
  Nutzungsrelevante Empfehlungen 

  RSS-Dienste 

  Downloadfunktionen 

  Direktbestellung 

  Export in Literaturverwaltungsprogramme 

  Chatfunktion 

  Meldeformular für zusätzliche Titel 
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Thesenförmige Zusammenfassung (7) 

Die Landesbibliographie der Zukunft  
• bietet dem suchenden Benutzer parallel dazu die Möglichkeit 

einer einfach angelegten, zugleich aber 
ressourcenübergreifenden Suche mit transparenter 
Ergebnisanzeige und notwendigen Eingrenzungs-

möglichkeiten, z.B.  
  Suchmaschinentechnik 

  Nur ein Einstieg 

  Ergebnisranking nach Relevanz 

  Facettiertes Browsing 

 

 

08.04.2013 Dr. Ludger Syré 59 



Thesenförmige Zusammenfassung (8) 

Die Landesbibliographie der Zukunft 

• macht sämtliche Vorgängerbibliographien in elektronischer 
Form zugänglich durch die  
 Konversion und sacherschließungskonforme Integration des Titelmaterials aus den 

gedruckten Bibliographiebänden in die Datenbank 

 Digitalisierung und benutzerfreundliche Aufbereitung (z.B. durch OCR) aller übrigen 
Vorgängerbibliographien 
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Thesenförmige Zusammenfassung (9) 

Die Landesbibliographie der Zukunft  

• betreibt eine Datenbank mit strukturierten zuverlässigen 
Informationen zu den mit dem Land verbundenen 
Persönlichkeiten, bestehend aus 
  normgerechter Ansetzung mit GND-ID 

  biographischen Kerndaten 

  ausführlicher Vita 

  Links zu Volltextbiographien 

  Links zu biographischen Internetquellen 

  Wikipedia und anderen Lexika 

  Querverweisen zu anderen Persönlichkeiten 

  Verknüpfung mit den Literaturnachweisen 
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 

Fragen an: 

Dr. Ludger Syré 

Badische Landesbibliothek 

syre@blb-karlsruhe.de 

Tel. 0721 / 175 2270 
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